
Hitzelberger - Wagnerei in Kreuzegg 

1. Standort: Kreuzegg 108, abgebrochen. 

2. Standort: Kreuzegg 117, heute Bruder-Georg-Weg 10, „Beim Veitlar“. 

Produkt: Fertigung und Reparatur von Holzfuhrwerken und Ersatzteilen. 

 

Lorenz und Vater Josef   

 

1. Inhaber: Seit 1771 Franz Xaver Hitzelberger (*1747 - †1829). Er war ein Sohn des 

kunstfertigen Pfarrmesners Maximilian Hitzelberger von Berg 184 und heiratet 1771 

die  Anna Maria Lauter, Tochter des Vorbesitzers von Kreuzegg 108. Franz Xaver 

war Bildhauer und Wagner. 

2. Inhaber: Seit 1824 deren Sohn Karl Hitzelberger, (*1775 - †1847). Auch er war 

Wagner und heiratete 1824 die Walburga Hipp aus Holz. Sie hatten zwei Kinder 

Johann und Juliana. 

3. Inhaber: Seit 1859 deren Sohn Johannes Hitzelberger. Er heiratete 1865 Theresia 

Eberle (*1826 - †1893). Auch er war Wagner und offenbar auf die Herstellung von 

Schubkarren spezialisiert. Das Haus wurde abgebrochen – das Pfarrrecht erbte das 

Waisenhaus. 



4. Inhaber: Seit 1906 Karl Hitzelberger (*1871 - †1917) von Kreuzegg 108. Er baute 

Kreuzegg 117 neu auf. Er war seit 1905 mit Josepha Eberle (*1882 - †1964) aus 

Weizern verheiratet. Sie hatten 5 Kinder, von denen Joseph das Haus bekam. 

       

Josepha mit ihren 5 Kindern (Frau von Karl Hitzelberger)               Erinnerungsscheibe 1915 

5. Inhaber: Karls Sohn Josef Hitzelberger (*1906 - †1971). Er war mit Josepha 

Wechner (*1909 - †1987) aus Osterreuten verheiratet. 

                     

Josef Hitzelberger                                       Sylvester-Ehren-Scheibe 1935        

1. Standort: Kreuzegg 108, abgebrochen. 

                  

                                                          Tafel gefunden beim Garagenbau vor HsNr. 109 



2. Standort: Kreuzegg 117, heute Bruder-Georg-Weg 10, „Beim Veitlar“. 

 

  

  

 

   

                                                                                     ehem. der Pfaffenbrunnen 

Bei Straßenbauarbeiten wurde 1997 vor dem Wohnhaus ein mit Kalksteinen 

ausgemauerter alter Hausbrunnen aufgedeckt. Seine Tiefe von rund 18 m zeigt, dass 

die Wasserversorgung in Kreuzegg früher ein großes Problem war. 



Die Werkstatt von Karl und Josef Hitzelberger 
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